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Turnverein Bruchhausen-Vilsen übergibt 53 Sportabzeichen
und werden außerdem kurz vorher
in der Kreiszeitung bekannt gege-
ben. Die Verantwortlichen freuen
sich über eine rege Teilnahme.
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September wieder Abnahmetermi-
ne an. An allen elf Terminen kann
auch geübt werden. Die Daten ste-
hen auf der Webseite des TV
(www.tv-bruchhausen-vilsen.de)

Spitzenreiter gar zum 42. Mal. Un-
ter allen anwesenden Sportlern
wurden zwei „Bru-Vi Gutscheine“
verlost. Auch in diesem Jahr bietet
der Turnverein zwischen Mai und

die Leistungen für das Abzeichen,
darunter sieben Kinder und Ju-
gendliche. Einige Absolventen hiel-
ten die Urkunde bereits zum wie-
derholten Mal in den Händen. Ein

Der Turnverein (TV) Bruchhausen-
Vilsen hat im Forum des Schulzen-
trums in Bruchhausen-Vilsen die
Sportabzeichen für das Jahr 2018
übergeben. 53 Sportler erfüllten
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Oerdinghausen – Der Schüt-
zenverein Oerdinghausen
veranstaltet am Sonntag, 3.
Februar, ein Preisdoppel-
kopf im Gasthaus Mehlhop
an der Oerdinghauser Stra-
ße 28. Los geht es um 16
Uhr. Anmeldungen sind er-
forderlich bis Donnerstag,
31. Januar, bei Uwe Meyer
unter Telefon 04247/1304
oder im Gasthaus unter Te-
lefon 04247/409.

Anmelden für
Preisdoppelkopf

Br.-Vilsen – Leider haben wir
im gestern erschienenen Ar-
tikel zum „Turn Up 4 Tole-
rance“-Konzert in Bruch-
hausen-Vilsen einen fal-
schen Namen gedruckt. Pa-
trick Mühlmeister – und
nicht Mühlstedt – eröffnete
die Veranstaltung in der
Mensahalle. Wir bitten um
Entschuldigung.

Konzertbericht:
Falscher Name

KORREKTUR

Asendorf – Das nächste
„Frühstückstreffen für Frau-
en“ (FFF) findet am Samstag,
9. Februar, um 9 Uhr statt.
In „Uhlhorns Gasthaus und
Bistro Filou“, Alte Heerstra-
ße 23, referiert Andrea
Schneider zum Thema „Ei-
gentlich kerngesund – Le-
ben mit Hindernissen“.

Andrea Schneider lebt
laut einer Pressenotiz mit
ihrem Mann in Oldenburg,
hat drei Kinder und vier En-
kelkinder. Zudem lebt sie
seit 2002 mit der Diagnose
„Multiple Sklerose“ und er-
zählt am 9. Februar von ei-
genen Erfahrungen und de-
nen anderer.

Zudem will sie folgende
Fragen beantworten: Was
ist eigentlich „gesund“? Ist
man krank, wenn der Kör-
per nur eingeschränkt funk-
tioniert? Ist man gesund,
wenn man keine Krank-
heitsdiagnose hat? In dem
Vortrag geht es außerdem
darum, wie man mit
schwierigen Lebenserfah-
rungen umgehen und Le-
bensmut entwickeln kann.

Anmeldungen sind bis
Dienstag, 5. Februar, erfor-
derlich bei Anja Stellmann
unter Telefon 04252/2180
(auf den Anrufbeantworter
sprechen) oder per E-Mail
an fff.bruchhausen-vil-
sen@web.de. Die Teilnahme
kostet 15 Euro, Einlass ist 30
Minuten vor Veranstal-
tungsbeginn.

Die Organisatoren weisen
darauf hin, dass sie auf-
grund der neuen Daten-
schutzbestimmungen keine
Einladungen versenden.

Vortrag:
„Leben mit
Hindernissen“

Andrea Schneider
Rundfunkpastorin, Autorin,
Referentin und Moderatorin

Neu im Programm: Baden im Wald
Sarah Verheyen über Gästeführungen, das Gastgeberverzeichnis und Kaffkiekerfahrzeiten

Kaffkieker, einem histori-
schen Triebwagen, nach
Bruchhausen-Vilsen. Dort
gibt es ein Mittagessen, bevor
es nach Asendorf und zurück
geht. Nach Kaffee und Ku-
chen folgt eine Führung
durch die Hallen der Muse-
ums-Eisenbahn in Bruchhau-
sen-Vilsen, bevor die Teilneh-
mer die Rückreise nach Hoya/
Eystrup antreten. Das Ange-
bot gilt nur an den Fahrtagen
des Kaffkiekers.

Die Fahrzeiten bleiben
2019 unverändert, die Preise
auch. Beides findet sich im
Flyer „Fahrplan 2019“ sowie
unter www.kaffkieker.de.

Gastgeberverzeichnis
Im „Gastgeberverzeichnis
2019“ sind erneut unter an-
derem Ferienhäuser und Feri-
enwohnungen, weitere Un-
terkünfte, Restaurants, Ver-
anstaltungsräume und Cafés
aufgelistet. „Wir sind da ganz
gut aufgestellt“, sagt Verhey-
en. Nicht im Flyer, aber auf
der Webseite zu finden, ist
das „Gästehaus ,Bei Pohls‘“ in
Bruchhausen-Vilsen. Zudem
neu hinzugekommen sind
das „Hotel Sleep at Nr. 18“ in
Gehlbergen und das Restau-
rant „KZwei – treffen, trin-
ken, tafeln“ in Bruchhausen-
Vilsen.

„Vogelsprache“ (4. Mai) und
„Fährtenkunde“ (5. Oktober)
mit Björn Hombergs.

Kaffkieker
Erneut findet sich auch die
„Bahngenießertour“ in dem
Gasteführungen-Flyer. Sie
führt von Eystrup bezie-
hungsweise Hoya mit dem

che nach der verschwunde-
nen Grenze von Bruchhausen
und Vilsen – auf einer Strecke
von etwa 20 Kilometern mit
dem Fahrrad. Grieme berich-
tet über frühere Grenzverläu-
fe zwischen den beiden Orts-
teilen.

Sehr beliebt sind laut Ver-
heyen zudem die Angebote

die Interessierten Informatio-
nen zu Firmen, Geschäften
und Handwerkern, die in
Martfeld einst ansässig wa-
ren.

Wieder dabei ist die Füh-
rung „Grenzgeschichten“.
Hermann Grieme begibt sich
am 12. Mai und am 26. Juni
mit Interessierten auf die Su-

rung auf dem Heiligenberg“.
Gästeführerin Julia Grimpe-
Nagel nimmt die Teilnehmer
für eineinhalb bis zwei Stun-
den mit auf eine Tour durch
den Wald. Es ist eine Wande-
rung für alle Sinne, zum
Wahrnehmen und Erleben
der Natur bei Nacht. Zwar
können an den Touren Kin-
der ab sechs Jahren teilneh-
men, erstmals werden die
Nachtwanderungen aber an
zwei Terminen auch speziell
für Erwachsene angeboten,
sagt Verheyen. Und zwar am
23. März (Heiligenberg) und
am 15. Juni (Sellingsloh).

Ebenfalls eine Neuheit ist
das Waldbaden, auch Shin-
rin-Yoku genannt. Die Be-
zeichnung stammt aus dem
Japanischen und bedeutet so
viel wie „Baden in der Wald-
luft“. Vera Henze führt je-
weils an einem Samstag in ge-
mächlichem Tempo etwa an-
derthalb Kilometer durch
den Wald. Die Intention: Die
Natur im Moment genießen.
Die Termine: 27. April, 25.
Mai, 29. Juni und 21. Septem-
ber.

Außerdem führt der Hei-
matverein Martfeld durch
das „Alte Martfeld“. Der
Pfingstmontag-Spaziergang
ist am 10. Juni. Auf rund zwei-
einhalb Kilometern erhalten

VON VIVIAN KRAUSE

Samtgemeinde – Der „Touris-
musService“ Bruchhausen-
Vilsen bietet neue Gästefüh-
rungen an und hat das Gast-
geberverzeichnis etwas über-
arbeitet. Die Neuerungen
stellte Mitarbeiterin Sarah
Verheyen in einem Pressege-
spräch vor.

Gästeführungen
Insgesamt gibt es 19 öffentli-
che Gästeführungen, die sich
allesamt im diesjährigen Fly-
er „Gästeführungen in der
Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen“ finden. Eine davon ist
der Dauerbrenner – die
Nachtwächterführung. Horst
Brockmüller nimmt seine
Gäste in der dunklen Jahres-
zeit an drei Terminen (25. Ok-
tober, 9. November und 13.
Dezember) als „Hors von
Brooke“ mit in die dunkels-
ten Ecken Vilsens. Auch ab-
seits der öffentlichen Führun-
gen wird Brockmüller laut Sa-
rah Verheyen oft gebucht.
Doch nicht nur diese, auch
andere Führungen können
für Gruppen an individuellen
Terminen geplant werden.

Neu ist die Führung
„Nachtwanderung im Sel-
lingsloh“. Weiterhin angebo-
ten wird die „Nachtwande-

Für den Kaffkieker gilt 2019: Gleiche Fahrzeiten, gleiche
Preise. FOTO: DIETER KOCH

„Man wird selbstbewusster“
Anna-Josephin Plenge entwickelte in ihrem BFD eigene Projekte beim Volleyballverband

gen Region Volleyball zu spie-
len. „Dann habe ich die ent-
sprechenden Kontaktdaten
weitergegeben“, erzählt An-
na-Josephin Plenge.

Außerdem machte sie
selbst den Trainerschein für
die C-Breitensportlizenz. Als
Trainerin engagiert sie sich
ohnehin schon seit Längerem
im Kinder- und Jugendbe-
reich im Turnverein (TV)
Bruchhausen-Vilsen. Derzeit
etwas weniger, weil sie seit
dem Wintersemester an der
Universität Bremen Politik-
wissenschaften studiert.
Trotzdem springt sie immer
wieder ein, wenn sie für das
Training gebraucht wird. Wa-
rum? „Es ist einfach toll,
wenn die Kinder nach dem
Training kaputt, aber dafür
mit einem Strahlen im Ge-
sicht wieder aus der Halle ge-
hen“, sagt sie.

läuterung von Übungen und
Trainingsmethoden erleich-
tern sollen. „Das habe ich al-
leine entwickelt“, sagt Anna-
Josephin Plenge. Ihre Nach-
folgerin führt das Projekt zu
Ende. Auf die Sponsoren-Ak-
quise folgt nämlich noch die
Übersetzung in die vier Spra-
chen – Englisch, Französisch,
Farsi und Arabisch.

Die Zusammenarbeit mit
ihren Kollegen beim Nord-
westdeutschen Volleyballver-
band hat der 20-Jährigen gut
gefallen. „Sie sehen dich als
wertvolle Unterstützung an“,
hat sie für sich festgestellt.
Neben ihren Projekten hat
sie Telefondienst und Büroar-
beiten übernommen. Außer-
dem war sie erste Kontakt-
stelle für Flüchtlinge oder de-
ren Unterkünfte, die sich
nach einer Möglichkeit er-
kundigten, in ihrer jeweili-

Eines davon war „Volley-
griert“, ein Volleyballturnier
in Bruchhausen-Vilsen. Wer
dabei zuschaute, sah gelebte
Integration. Denn über Inte-
gration zu sprechen, ist das
eine. Anna-Josephin Plenge
handelte und stellte ein Tur-
nier auf die Beine, bei dem
Geflüchtete und deutsche Er-
wachsene gemeinsam gegen-
einander antraten. „Es wäre
cool, wenn das woanders wei-
tergeführt würde“, sagt die
Martfelderin. Die Mannschaf-
ten, in denen Geflüchtete
spielten, kamen aus Winsen,
Hagen bei Bremerhaven,
Großburgwedel und Bruch-
hausen-Vilsen.

Ein weiteres Projekt war
die Entwicklung von Arbeits-
karten für Volleyball-Trainer,
die – in vier Sprachen über-
setzt – als Buch veröffentlicht
werden und Trainern die Er-

Zeit, die ihr viel gebracht hat,
vor allem persönlich: „Man
entwickelt sich weiter, hat
viel Kontakt mit Menschen
und wird selbstbewusster“,
bilanziert sie diese Lebens-
phase, in der sie sich beson-
deren Herausforderungen
stellte.

Bei großen Volleyballtur-
nieren auf Borkum war sie
zuständig dafür, die Anmel-
dungen zu koordinieren und
Probleme zu lösen – für rund
3000 Teilnehmer an drei Wo-
chenenden. Eine Tätigkeit,
die Anna-Josephin Plenge
auch nach dem Ende ihres
BFD als Honorarkraft weiter-
führen wird.

Außerdem entwickelte und
betreute sie während ihrer
BFD-Zeit zwei größere Projek-
te im Bereich Integration.
Denn diese stellte den
Schwerpunkt ihres BFD dar.

VON REGINE SULING

Martfeld – Als sie sieben Jahre
alt war, entdeckte Anna-Jose-
phin Plenge den Volleyball-
sport für sich – und blieb da-
bei. „Ich spiele im Mixed-Be-
reich im TV Bruchhausen-Vil-
sen und in Dimhausen in der
Damenmannschaft“, erzählt
die 20-Jährige, die in Loge
lebt.

Volleyball ist genau ihr
Ding. Daher überlegte sie
sich nach ihrem Abitur 2017
am Gymnasium Bruchhau-
sen-Vilsen, ihren Bundesfrei-
willigendienst (BFD) im
Sport-Bereich zu absolvieren,
„am liebsten in Richtung Vol-
leyball“. Sie machte sich
schlau, bewarb sich und ar-
beitete schließlich ein Jahr
lang beim Nordwestdeut-
schen Volleyballverband
(NWVV) in Hannover. Eine

Anna-Josephin Plenge spielt
Volleyball, seit sie sieben
Jahre alt ist. FOTO: REGINE SULING

Infos und Anmeldung
Die neuen Flyer gibt es im „Tou-
rismusService“ Bruchhausen-Vil-
sen (Am Bahnhof 2) sowie on-
line unter www.bruchhausen-
vilsen.de. Weitere Infos unter Te-
lefon 04252/930050 oder per E-
Mail an tourismus@bruchhau-
sen-vilsen.de. Dort sind auch An-
meldungen zu den Führungen
möglich.

Der Kaffkieker
Der Kaffkieker fährt von Mai bis
September an zwölf Tagen. Zu-
dem gibt es zu den Tagen des Ei-
senbahnfreundes (3. und 4. Au-
gust) und zum Brokser Heirats-
markt (23. bis 27. August) Son-
derfahrpläne. Auf die Termine
weisen wir jeweils vorher in der
Kreiszeitung hin.


